
Intelligenz-Vlatt
zur Laibach er Z e i t u n g .

Ni-. 106. Samstag den ̂ . September 16ä7.

Aemtliche Verlautbarungen.
ä. l/z95. (3)

Pfe rd e-Lici ta t i on.
Am 7. September lg>7 Vormittag um

ll) Uhr wtrdtn zu Lajoach am Marktplätze vier
Stück ausgemusterte Cheveauxlegers - Dienst-
Pferde an den M»istdietenven verkauft, wozu
Kauflustige hiemit eingeladen werden. — Vorn
k. k. illyr. innerostr. Beschäl ° und Remonti-
rungs - Dcpartemenls« Posto Se l lo , am 30.
Auyust l g t 7 .

Z" l5 ( )2 . (2) Nr^2^l 68.
i! i c i t a t i o n.

I n Folge lobl. k. k. Kreisamtsocrord-
nung vom «6 August ,8' l7, Nr. l l 2 l ^ , wcr-
den di^ Gefällt- der l. f. Stadt Stein am 2l).
September d. I . Vormiitaq von 9 bis ,^i
Uhr im Stadtyause zu Stein auf drei Jahre,
undzwar vom l . November l8^7 bishin 1850,
im öffentlichen Licitationswege verpachtet und
als Ausrufßpreise bestimmt:
1. für die Hüttengcbühren und das Ständchen-

glld 2»8 ft. l»6 lr.
2. für das Stand-und Platzgeld 3lO „ — ^
3. für die Wag' und Maßcrei-

gebühren 3 l „ 3 l »
4. die Brücken- und Psiaster-

mautl) in der Vorstadt vor
dcr Brück< und Neumarktl 372 „ - „

5. in der Vorstadt Schutt . 27» „ 'l6 ^
6. auf der Vorstadt Graden . 16 ,, — „

Die Pachtlusti^cn werden zur zahlreichen
Erscheinung mit dcm Beisatze lin^claden, daß
sie sich mit emem lOM, Vaoium dcs )luslufs
Preises zu uelfthen haben, und viöhin tagllch
die Licitationsdtd nguisse in hiesiger Bczilks-
Kanzlei einsahen können.

Bez. Oorigkeit Münkendorf am 30. Au-
stust ,647.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l507. ( l> Dir. 4359.

E d i c t .
Vom k. k Bezirksgerichte der Umgebung Lai-

bach's wi:d bekannt gcmacht: Es habe in der Exe-

cutionssacke Matthäus Ulbing, als Bevollmächtigter
des Joseph Virant von Snnrjen, wider Anton Vi>
rani von ebelldort, in die ercculive Fcilbietung der
dem Erecuten gehörigen, zu Smeljen 5ub Hs .N r .
9 gelegenen, der Bernel'schen Venesiciatengült zu.
Oulcnfcld 5ud Uib. Nr. 7 dienstbaren, gnichlltch
auf 13>9 ft. 25 kr. l'ewerthettn Ganzhube, wegen
aus dt'M Vergleiche cl^a. 16. October I64 l schul-
digen ,70 fl c. ». o., gewilliget, und wegen deren
Vornahme die drei Feilbietungstelmine auf den 4.
October, 4. November und 6. Decembcl l. I , je-
desmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in Smerjen
mit dem Beisatze angeordnet, daß die in die Erecu«
lion gezogene Ganzhube bci der eisten und zweiten
Fcilbictmigstagsahung nur um oder über den Scha-
tzungswertl) veräußert, bci der dritten aber auch un-
ler demselben hinlangegebm werden würde, wobei
bemerkt w l td , daß jeder Lisitaul ein »o proceiniges
Vadiu!« pr. 13« si. zu Handen der Licilailons-(Zom-^
mission zu erlegen h^bcn wird.

Der Grundbuchscxttacc, da5 Echätzungsprotö-
coll und die l5icitalionsbedmgmffe könln'n täglich liier-
amis während den Ämlsstunden eingesehen weiden.

Laiöach am 25. August <847.

Z. l505 ^ l ) ^ " Nr. 2 3 l l .
E d i c t .

Vom Bez. Gerichte des Herzoglhums Gott-
schce wiid hiemit zur allgemeinen Kenmmß gebracht:
Es sey l'ider Ansuchen des Joseph Weiß von Alt"
fliesach, wider Johann Etalzl.r von ebenda, in die'
erecMwe Feilbieluilg der, dem Johann Stalzer ge^
hörigei», in 7lltftiesach 8l,l> tZons. Nr. ,« gelegenen/l
und auf 6N0 si. geschätzten '/^ Urb Hude sammt
Wohn ' und Nirlhfch^stsgebaudcn, und der ihm ge-
hörigen, und auf 78 fi. 6 kr geschätzten F,chrnisse,
wegen schuldigen 300 si. r. 5 c., gcwilliqci worden,
und es seyen hiezu die Tagsatzungcn auf den <6.
September, ,6. October und 15. November l6H7,'^
jedesmal um 10 Uhr Vormittags in loco Altfiicfach'
mit dem Beisatze angeordnet, daß die Realität erst
bei der 3. Feilbietungstaqfahrt unler ihrem Scka'z-
zuiigswe»lhe, die Fahrniffe aber nur gegen gleich
bare Bezahlung werden hintangegeben werden

Grundbucksextract, Scha'tzmigsprowcoll und die
Ftildielungsbedingnifse können hiergerichls eingesehen
werden.

Bez. Gericht Gotischer am 2. August ,647.

Z. ,490. ^2) Nr. 4^24-
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte dcr Umgebung 3a,.
bachs wird hiennt kund gemacht, daß man den M l -



572
chael Ierantschitfch, von Must« H. Nr. ><,, wegen er-
hobenen Irrsinnes unter Curatel zu stellen, und zu
dessen Curator den Franz Kuscher von Muste aufzu'
stellen befunden habe.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
27. August ,847.

Z. '48?. (3) Nr. >99l.
E d i c t .

Von der Bezirksobrigkeit Münkendorf wird liie-
mit allgemein kund gemacht: <5s sey über freiwilli-
ges Einschreiten der Franziska Lukan, in die Veräu-
ßerung ihrer, zu Mansburg an der sehr befahrenen
Bezirksstraße von Laibach nach Stein gelegenen,
dem Graf Lamberg'schen ^Canom'cate zu Laibach zub
Urb. N l . 53, Recr. Nr, 5a dienstbare!, Drmelhube
bewilliget, und zu deren Vornahme die Tagsatznng
auf den »5. September l. I , Vormittag von 9
bis »2 Uhr in loco der Realität mit dem Beisätze
angeordnet, daß jeder Licitant ein Vadium pr »60 ft.
der Licicanons Commission zu erlegen haben wird.

Die LicitationöbedinglMe komien tägUch bei die^
ser Beiilksobrigkeit i» den gewöhnlichen ?lmfsstun-
den eingesehen werden.

Äe^irksobrigkeit Mmikendorf am 6 August >847.

Z. l ^ L i . (3) Nr. 3 j / .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Mimkendorf wird be-
kannt gemacht: Es seyen in der Execution ssache der
Mariana Hudobiunig von Stein, gcgen Blas Schubel
von ebendort, wegen aus dem Urtheile lltjo. 6. April,
erecuttvc inlab. 24. Juli t8^6, Nr. ^ 5 2 schuldiger
Curkosten pr 4 st., des Schmcrzengeloev pr 20 fi.,
der Gerichtskosten pr 39 fi. 3 3 ^ kr-, des Verdienst-
entganges täglicher 3 kr,, oder monatlicher l fi. 3o kr.
f i i i die Vergangenheit, und der schon anerlaufene» und
lwch fernern Executionskosten, zur Vornahme der erecu-
tiven Zeibietung der, dem Blas Schubel gehörigen,
der l. f. Stadl Stein dienstbaren Gemeil-iaiuheile ,3o-
leska, Map. Nr. IV, alt H. Nr. , ? , und p i ^us l ^g ,
Map, Nr. 7!, alt H. Nr. »7. und des dem Bau,
Meisteramte der I. f. Stadt Stein »ul> Rcct. Nr. »08
und Urb. Nr. l24, dann des suk Urb. Nr. lo2 l,nd
Rett. Nr. 7 8 ^ dienstbaren Neubruches am GricZ,
auch Lroel genannt, nun Acker, im gerichtlichen
Schätzungswerthe pr 4,7 fi. 50 kr., und der in der
Pfandungsielation Nr- 26«7 beschriebenen Fährnisse,
als: Tische, Bänke, Sessel ?c., im gerichtlichen Ner^
the pr 7 si. 27 kr, sohin im Gesamm^schatzungswer-
the pr «2ä fi. »7 tr., die Tagsatzungen auf den 20.
September 0. I . , dann auf den 23. October d. I .
und den 20. November d. I . , zedesmal Vormittags
von 9 — 12 Uhr in loco Stein und in loco der
Waldantheile mit dem Anhange angeordnet, daß die
Realtlätan und die Fahrnisse nur bei der 3. Feiloie- ,
tung auch unter dem Schätzungswcrthc hintangege'
ben werden.

Das Schätzungsproiocoll, die Licitatloi'.sbeding-
nisse und die ArundbuchZeliracte liegen Hieramis
zur Einsicht bereit.

Bezirksgericht Münkendorf am l6. I um l847.

Z. ,465. (3) ' " " ' ^ ^ ' ^ " ^ N r . l603.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Jacob
Petrizh von Dule, in die Relicitation der, der Her i '
schaft Neifnii z^b Urb. Fol. 6g4 und der Filialkir-
che St . (^lucis »ul, Urb. Fol. 20 dienstbaren, in
Iurjoviz gelegenen, vom Machias Oberster von Sa- .
pusche im Erecullonswege erstandenen Realitäten, we>
gen blicht zugehaltenen Licitationsbrdingnissen gewil-
liget, und zur Vornahme derselben die Tagsatzung
auf den 2». Seplember l. I . Vormittag in lvco
Iurjoviz auf Gefahr und Kosten des Erstehers Ma-
thias Oberster mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß bmannie Realität bei dieser Tagsatzung um je-
den gemachten Anduc hintangcgeben werden wird.

K. K. Bezirksgericht Reifniz den 9. Jul i ,847.

Z. i494- (3) Nr. .065.
E d i c t .

Alle lene, welche auf den Verlaß des zu Ober-
laibach am »4. März l. I . ohne Testament uerstorbe«
nen Viettelhüblers und Fuhrmannes Blas Stirn aus
was tmmer fürcincm Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, haben bci dcr hieiamts auf den ,8. Sep-
tember l. I . , Früh 3 Uhr bestimm'en Tagsatzung um
so gewisser zu erscheinen und ihre Forderungetl hie.
bei anzumelden und rechtsdällig dlirMhun, als sie
sich sonst die Folgen dcs §. 8 i^al lg. b, O. B . selbst z«'
zuschrelden haben würden.

K. K. Bez. Ger. Obcrünbach am l l . Juni l84?-

Z, 3^ l . (7) ' ^ir. 7^.
E d i c t .

Von dem k k. Vezii'ksgerichte Auersperg wird
hiemii dekannt gemacht: <36 sey über Anlangen des
Gregor Hitt i von Kukmak, grundbuchlichen Besi-
tzers der, der Grafschaft Auervpcrg »u^ Rect. Nr.
34, Urb. Nr. 71 untcrihämgen l>4 Rusticalhube, in
die EinlcilUüg der Amomsiruilg dcs aus dieser Realität
mittelst HeirathZabrede ddo. 30. Jänner «794, zu
Gunsten des Simon Strach intabulirten Heiraths-
gutes pr. 200 Kronen u I fi. 59 kr., oder 396 si.
40 kr., dann der, mit der nämlichen Urkunde für An-
dreaS, Lucas und Mathias Skrebetz, für Jeden mit
50 fi. sichergestellten Erbsfol-oerungen, endlich de5
mit derselben Urkunde für Elisabeth Skrebctz intabu--
lirtcn Lebensunrerhalles gewilliger worden.

Den genannten Tabularglä'ubigern oder deren
Erben wird zur Anmeldung ihrer allfälligen Ansprü-
che hiermit eine Frist von Einem Iahrc, 6 Wochen u.
3 Tagen mit dem-«ücisatze zugestanden,daß bei nuck:-
los verstrichenen Terminen auf weiteres Einschreiten
des Amorusirungswerbers in die grundbücheiliche Lö-
schung der erwähnten Tabular-Rechlc gewilliget wer-
den würde.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am l8. Jan.
ner l847.

Frele Licitation
einer laudemialsirlen, zul'ständischen Gült Land«
haus gehörigen Realität, welche am 2O. Sep-
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tembel i8H? beim lsbl. Magistrate Gratz Vo>«
mittag um », Uhr im Rathssaale, ,m >.
Stocke, in den gewöhnlichen Licilationsstunden
abgehallen werdn» wild.

Dieft lieat am Fuße des SchloßbergeK
außer d.'m Paulustyorr, am Anfange der Vor>
stadt Graben, und bcstcht

n) aus einem, zu einem BaupIaH? fteng»
neten Garten, »vouon eine Fronte gegen Osten,
die andere gegen Süden gcrlcht.t ist, mir ei'
nem Flächenmaße nn Cataster von ^ N t t ^ ° ,
welchtr im G>ni;en vd^r in 3 Abtheilungen
verkauft wird. Die B^vllligu'lg ist bcreics cr»
wnkt.

b) Aus dem 2 Stock hoh^n Eckhause
Nr. ,066. >m gllle» B^luzustande, mit 30 Klaf-
ter Fronde, wovon cine Beile gegel, oaö Glacis,
die ander? g^gen d^n Graden gerichtct ist, mir
einer fthr schönen Aussicht. Es enthält 9 Woh
nungen, m't 29 r^siulär.'n gcrciumi^cn Himmern
Uno die dazu gehörig.» B stan)lh»ile, nebst
einem n.'u crdau:.'n Lt^>llc sammt Wigenre-
tnije, Heuboden uni) Gcschillkamiuer, u»o ei-
nem gioßen, geräumigen Kellcr.

o) Aus dem Nl>u und st'hr solid erbauten,
2 Scock hohen, „och steuerfreien Hause ' "^ /^ .
mit l'l- Klafter Fronte, 7 Wohnungen, 26
Zimmern, wovon !0 parquttin sind, nebst
den dazu gchöriaen Bestandtheilen.

l̂ ) Aus cill^m Garten, w.lcher sich lns
in die h l̂be Höl)e dcä Schloßl)crgis ylnaus-
zieht, mit einer schönen Aussicht, im bellaufi'
gen Flächenraume von l '/^ Joch.

Die ganz^ Realität ist arrondirt und von
dem Glacis, dcm Schloßberge und der Wikc
kenbuig;üfse beg^änzt.

3. 1»97. (3)

^ n n o n c: L.
I n die kcillfmännische Lehr- und Erzle«

hungsanstalt zu iiaiback w'.rd ein 5cr deutschen
Sprache volttomm^n kundiger Mann als Hos-
mei»i«r unter vollheilhafren Beoingniss.n auf-
zunlhmen gesuckt.

Hierauf R'stectirende belieben sick in por-
tofreicn Vritfen an ^cfertiqten ;u wenden,
A»d das erforderliche Sitt'-nzeuguiii orer son-
stige Belage dlizufüglN'

^erä lnanc i Maliiv,

Voistlher.

?. ,509. ( l)

A n k ü n d i g u n g .
Die hier neu angekommene, mit Wachs«

figuren optisch aufgestellte

Kunstgallene von Salzburg
ist von V Uhr früh bis V Uhr Abends am

Eongreßplatz in Laibach
zur gefälligen Besichtigung geöffnet, wozu der
Besuch Abends bei Beleuchtung besonders zu em-

pfehlen ist.

D.ro ergebenster

InHader der beiden Koloßwägen.

Verkauf
Kt Wrlencr NMeifen

I n Lalbach, auf der S t . Peters-
vorstadt N r . 3^4, bei A n d r e a s
H i t i , lst der echte Sanct Helenerwei-
zen, der Merltng oder 1̂ 2 n. ost. Mez-
zen zu 3 fi., und dle Maß zu ^5 kr. C.
M . zu haben.

Wohnung zu vermuthen.
I n der Spitalaass? Hs. -

Nr. 273, im zweiten Stocke vor-
wärts, sind zwei Zimmer, nebst
Küche, Speisekammer und Holz-
lege, wegen Abreise der gegenwar-
tigen Wohnpartei, unter vor-
thellhaften Bedingungen sogleich
zu vermiethen, und das Nähe-
re dort zu erfahren.
Z. ,504 (2) , ^ ' /
I n der Mechitaristen-Congregations »Buch«

Handlung in Wien ist e«schielen und bei

iu Laibach jli haben:

B o n a v e n t u r a . Das Leben Chrissi, er-
zählt und b.trachtel. Aus dein Lateinischen. 2. wohl»
felle 'Ausiage. 40 kr.

L i g u o r , Bcsuchungen des allerheilig-
strtl ?lllarsacramnnes lllld d t̂- allezeit U!lbefleckten
Iun^fl-ai l M a r i a , für »cden Tag dcö Monats. —
6. Auflage. ,5 kr.
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z. Z. ,471. (3)

Große und kleine Kisten sind zu verkaufen bei
Izi>'«D<?Fb«V«)«tH? ch' F^i»«Ze^U«H am Hauptplatze in Laibach.

ill Laibach ist zu habe«:

Die erste Abtheilung des ersten Bandes von

Neue Encyklopädie
f ü r

die deutsche Nation.
I n acht Banden,

jeder Bknd zu 40—5U Bogen.

I n h a l t der acht Aände:
Erster Band.

1) Forstwissenschaft von Oberforstrath Freitherrn
von W e d e t l n o in Darmstadt.

2) Landwir thsckaf t von O/̂ . F raas in Schleiß-
heim.

3) Mechan ik (mit Zeichnung.'!,) von Professor I a 11y
m Heidelberg.

4) Technologie (mir Zeichnungen) von Professor
B e r n o u l l , »n Basel.

Zweiter Band-
1) Phys ik (mir Zeichnungen) von Professor Zam-

Mlnei- ,n Gießen.
2) Physik d.'r Eide von Professor B u f f in G'esicn.
3) Chemie (mit Zeichnu.igei,) von I), ' . Screcker

(erster Assistent am chemische-, Laboratorium) >n
Gießen.

4) Ast ronomie (mit Zeichnn n- ^ von Director v.
gen) und ^ Lamoi , i l l ,

5) Erdmagnet ismus ^ München.
Drit ter Band.

1) Naturgeschickte der drei Neicke (mit Zeich.
nungen) —

a) Z o o l o g i e und P e t r e f a k t e n k u nde von
Hof ra ih Professor B r o n n in Heidelberg.

t,) B o t a n i k van Professor Bischofs m Hei-
delberg.

c) Geognosie von Professor B l u m in Hei-
delberg.

2) Geschickte der mathematische« Wissenschaft
t e u von Professor A r n e t h »n Helde lhe ig .

Vierter Band.
1) Geschichte der Philosophie von »^. A.

Schlveg ler >n Tüblngen.
2) Zlelissionsgeschichte und Religionsphilo-

sophie von Pfarrer 1),-. K r a f t »' ^ ^ .
3) Geschickte der christlichen Kirche von Pro-

fessor Z e l l e r m Be>n.
4) Grziehungslehre voi, Seminai.Director Dr .

Riecke «n Eßlls'gen.

5) Geschichte der Sprackwissen« 2 von D i r « .
sckaft und > tot Weber

6) Al ter thumskunde ^ ,„ Bremen.

Fünfter Band.
1) Geschichte des Handels und der E r f i n -

dungen von !>,-. L a f a u r i e in Jena
2) Rechtsphilosophie, Völkerrecht , deutsches

Staatsreckt >,. s. f. von D^. Oppenhe im
in Heldelbera.

3) Gesellsckafts-Qeconomie u. ) vonN^ .Gr i eb
4) Physik der Gesellschaft j ,n Stuttgart.

Sechster Band.
,) Allgemeine und deutsche Literaturgeschick«

te ron Oi-. Scherr ,n Stuttgart.
2) Geschickte der Kunst ooi, Professor V i scher

in Tüblügen.
3) Geschichte der Musik von Dr. Fröhlich in

Stuttgart.
4) Vaukuude (m,t Zeichnungen) (noch zu bestimmen).

Siebenter Band.
1) Weltgeschichte in drci Abtheilungen,

2 )Gesch i chcede ra l t en > '
W e l t , / v o n Professor

d) Geschichte des M . t - > F leg ie r in
t e l a l t e r s , j W.nte.thur.

c) (̂  eschi chc? der M e u ; e l t , /von Or. Mensen
2) Geschichte deutscher N a t i o n , ? in Noche„bu7g.

Achter Bano.
1) Medicinische Wissenschaften aon I)r. Grie.

<lna, er >n Tübingen.
2) Militärwissenschaften (mit Zeichnungen) von

Major S . m * * ' »
3) G e o g r a p h i e mit nenn Kar ten , womüter eine

Sprachtai ce, von I ) r . G r i e b und t)p. S c h e r r
in Stut tgart .
Dem oben Gesagten ist nur noch beizufügen, daß

die 8 l!5ände, aus welchen das Welk besteden wird,
ln Lieferungen, deren 3?»genzahl von dem Umland
der einzelnen Abhandlungen abhängen wi rd , erscheinen
werden.

Was d»e Zeit der Vollendung des Ganten anbe^
langr, so sind d,e Eüilcituligen so getroffen, das; die«
selbe innerhalb zwel Jahren au'ss Znoerlasslgste verfpre.
chen lnerden kann.

Das Format ist das Lexicon .-Octav, gleich dem
neuesten Brockhaus'schen ConrersationsleFicon. Ueber-
d,eft ist auch noch dui'ch ungemein blll«gcn Prels alles
Mögliche gnhan, »»as geeignet ist, dem W^rfe zahl.
reiche Abnehmer zu erwerben, indem derselbe für die
Abnehmer des Ganten nur auf 3 si. C. M . für den
Band festgesetzt ist,

Für diesen so sehr billigen Preis ist es jedoch
nicht möglich, de:, AtlaS, welcher cinigen Abhandlun-
gen besonders beigegeden werben muß, gratls zu lie-
fern, der PretS hiefüc wird aber niedrig gestellt, daß
die kleme Mehrausgabe kaum «üner Beachtung werth ist.


